
Geschätzte 
GemeindebürgerInnen!

Für das großartige Vertrauen an-
lässlich der Bürgermeister- und 
Gemeinderatswahlen möchte ich 
mich auf diesem Wege recht herz-
lich bedanken.

Den eingeschlagenen Weg der ge-
meinsamen Gestaltung fortzuset-
zen ist bei dieser Wahl ganz klar 

bestätigt worden. Zur weiteren Zusammenarbeit in und für unse-
re Gemeinde darf ich an dieser Stelle alle Ausschussmitglieder und 
Gemeinderäte recht herzlich einladen.

Die vielen zukünftigen Aufgaben in der Gemeinde können nur ge-
löst werden, wenn – so wie bisher – gut zusammen gearbeitet wird 
und die besten Ideen und Lösungen im Gemeinderat durchgesetzt 
werden.

In diesem Sinne nochmals ein herzliches Dankeschön, besonders 
auch für die vielen Gratulationen und Glückwünsche!

Euer Bürgermeister:

  

Bürgermeisterwahl 2015
27.09.2015

Partei Stimmen Prozent

Ing. Wolfgang Franz Klinger (FPÖ) 1.556  64,78%

Johannes Höftberger (ÖVP) 634 26,39%

Johann Schörkhuber (GRÜNE) 212 8,83%

GESAMT 2.402 100%

   Ing. Wolfgang Franz Klinger  64,78%

   Johannes Höftberger 26,39%

   Johann Schörkhuber 8,83%
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Gemeinderatswahl 2015
Wahlbeteiligung 27.09.2015 

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten

27.09.2015 2.965 2.517 (84,89%) 2434 83 0

Partei Stimmen Mandate

ÖVP 808 (33,20%) 8

SPÖ 308 (12,65%) 3

FPÖ 1.046 (42,97%) 11

GRÜNE 272 (11,18%) 3

Landtagswahl 2015
Wahlbeteiligung 27.09.2015

Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten

27.09.2015 2.842 2.477 (87,16%) 2.414 63 0

Partei Stimmen

ÖVP 852 (35,29%)

SPÖ 318 (13,17%)

FPÖ 906 (37,53%)

GRÜNE 241 (9,98%)

NEOS 78 (3,23%)

CPÖ 9 (0,37%)

KPÖ 10 (0,41%)

33+13+43+11
Mandate im Gemeinderat

35+13+37+10+3+1+1

2009                    2015

32,71% 33,20% 

16,50% 12,65% 

37,26% 42,97% 

13,53% 11,18% 

  4,12% 3,30%ÖVP SPÖ FPÖ GRÜNE Ungültig
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17.000 Warnwesten 
für Oberösterreichs 
Schulanfänger
Um ihre Sichtbarkeit im Straßenverkehr zu erhöhen, er-
halten Oberösterreichs Schulanfänger auch heuer wie-
der Warnwesten. Die Kinderwarnwestenaktion des OÖ 
Zivilschutzes wird in Zusammenarbeit mit dem Fami-
lienreferat des Landes Oberösterreich und fi nanzieller 
Unterstützung der OÖ Versicherung, der AUVA und der 
Hypo-Bank durchgeführt.

Insgesamt werden 17.000 Warnwesten an Oberöster-
reichs Schulanfänger in den Volksschulen  verteilt. „Wir 
freuen uns, dass wir zu Schulbeginn heuer wieder Warn-
westen zur Verfügung stellen können. Die sehr positiven 
Rückmeldungen von Direktoren, Lehrern, aber vor allem 
auch der Eltern unterstreichen die Wichtigkeit dieser Akti-
on. Wichtig ist es nämlich auch, nicht nur die Schüler und 
Lehrer, sondern auch die Eltern für die Schutzweste zu 
sensibilisieren und somit die Sicherheit des eigenen Kin-
des zu stärken.“, erklärt OÖ Zivilschutz-Präsident NR Mag. 
Michael Hammer, „Die Kinder sollen die Warnweste aber 
nicht nur auf dem Schulweg, sondern auch in ihrer Frei-
zeit tragen.“

In Oberösterreich gab es im Vorjahr 97 Unfälle auf dem 
Schulweg. Im Vergleich zu 2013 passierten somit um 21 
Unfälle mehr. Auch die Zahl der verletzten Schulkinder 
stieg in Oberösterreich: 14 wurden schwer verletzt, 106 
leicht. Ein Kind starb auf dem Schulweg.

In den nebeligen und dämmrigen 
Herbst- und Wintermonaten ist die 
Warnweste besonders wichtig.  Vie-
le Unfälle könnten vermieden wer-

den, wenn die Kinder für die Autofahrer besser sichtbar 
wären. „Die Sicherheit unserer Kinder geht uns alle etwas 
an, denn jeder Schulwegunfall ist genau einer zu viel. Nur 
sichtbare Kinder sind sicherer unterwegs, daher erhöhen 
wir mit Tausenden von Kinderwarnwesten die Sichtbar-
keit von Schulkindern von 30 auf 150 Meter“, zeigt sich LH-
Stv. Franz Hiesl von der gemeinsamen Aktion überzeugt. 

„Sehr zu schätzen wissen wir auch die Vorbildwirkung der 
Kinder - viele Erwachsene tragen daraufhin folgend eben-
so refl ektierende Bekleidung, Leuchtstreifen oder auch 
eine Warnweste, wenn sie bei Dämmerung oder schlech-
ter Sicht zu Fuß unterwegs sind. Wir sind überzeugt, mit 
der Warnwestenaktion einen ganz wesentlichen Beitrag 
zu mehr Sicherheit im Straßenverkehr zu leisten.“, sagt 
Zivilschutz-Landesgeschäftsführer Josef Lindner. Emp-
fehlenswert sind grundsätzlich helle Kleidung und dazu 
rückstrahlende Teile auf Kleidung, Schuhen und Schulta-
schen für die Kinder.

Nachhaltigkeitsüberprüfung
Der OÖ Zivilschutz führt, im Sinne der Nachhaltigkeit, in 
den Wintermonaten auch wieder die Überprüfung der 
Warnwesten-Tragehäufi gkeit durch. Dabei werden die 
Zivilschutzbeauftragten stichprobenartig die Volksschu-
len besuchen und diejenigen Kinder belohnen, die eine 
Warnweste anhaben. 

  Nähere Infos gibt es unter www.zivilschutz-ooe.at

Freie Wohnung:
Für die LAWOG-Wohnung Nr. 6, Stiege 1 in der Mühlbach-
straße 5 in Altenhof am Hausruck wird ein Nachmieter 
gesucht!

Es handelt sich um eine 3-Zimmer-Wohnung mit 81,59 m² 
(Küche, Esszimmer, Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kinder-
zimmer, Bad, WC, Vorraum, Abstellraum, Loggia).

Die monatliche Nutzungsgebühr beträgt derzeit, inkl. 
Betriebs- und Heizkosten € 635,08. Eine Kaution von € 
1.905,00 ist zu leisten.

Nähere Informationen am Marktgemeindeamt bei 
Martina Kaser – Tel.: 07735/6954-25 oder 
martina.kaser@gaspoltshofen.ooe.gv.at

Weihnachtsfreude schenken
 Eine Schuhschachtel voller kleiner Überraschungen.

Die Aktion „Weihnachtsfreude 
schenken“ ist bereits vielen be-
kannt, dabei wird bedürftigen Kin-
dern aus Rumänien, Moldawien 
und Ukraine eine Weihnachtsüber-
raschung geschenkt.

Die Raiff eisenbank Gaspoltshofen unterstützt auch heuer 
wieder diese Aktion. Die Beschriftungsetiketten und nähe-
re Informationen dazu erhalten Sie in der Raiff eisenbank.

Abgabeschluss ist Montag 09. November 2015 – Danke 
fürs Mitmachen!
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Neues im Purpur
mit Mag.a Mary Fernety

Malen am Abend (für Erwachsene)
Malerisches Gestalten durch Übung und Spontanität. 
Wir malen mit hochwertigen Gouache und Acrylfarben.
Kurs 1: Donnerstag 1., 8., 15. und 22. Oktober 2015 von 
19:00 – 21:30 Uhr

Malen und Zeichnen (für Erwachsene)
Von Naturstudium und Stillleben zu freiem Gestalten. Wir 
arbeiten mit verschiedensten Mal- und Zeichenmateriali-
en.Kurs 2: Freitag 2., 9., 16. und 23. Oktober 2015 von 9:00 
– 11:30 Uhr

Kosten: (inkl. Materialien) € 90,– pro Kurs
Kursort: PURPUR, Hauptstraße 10, 4673 Gaspoltshofen
Leitung: Mag.a Mary Fernety
Anmeldung ab sofort:
0664 – 73597365 oder fernety@herndler.net

Zeichnen mit Bleistift, Kohle, Kreide, Tusche uvm.
Jeden Freitag von 17-19 Uhr
Für Jugendliche und Erwachsene

Anmeldung & Info:
0664/1511 228 Claudia Viechtbauer
Malschule PURPUR

Herbst-Kinder-Basar
Pfarrheim Gaspoltshofen
Samstag, 10. Oktober 2015
8.30 – 11.30 Uhr
WIR VERKAUFEN FÜR SIE:

Kinderbekleidung, Kinderschuhe, Gitterbett, Hochstuhl, 
Kinderwagen/Buggy, Autositze, Fahrräder, Kiddy-Board, 
Dreirad, Bobby Car,  Bücher und Spielsachen aller Art (bit-
te keine Stoff tiere!)

WARENANLIEFERUNG:
Freitag, 9. Oktober
15.00 bis 17.00 Uhr

AUSZAHLUNG und WARENRÜCKGABE:
Samstag, 10. Oktober
16.00 bis 16.30 Uhr
ETIKETTEN und ARTIKELLISTE bei Raiba und Gemeinde in 
Gaspoltshofen erhältlich!

Weitere Informationen unter muetterrundegp@aon.at 
0650/796 32 62 oder 07735/74 58

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Mütterrunde Gaspoltshofen

Pfarrheim Gaspoltshofen

Freiwillige Spende für Mukima Schulprojekt
Es gibt nur eins, das auf die Dauer teurer ist als Bildung: 
keine Bildung. (John F. Kennedy) 

Ostafrika-Kenia und Uganda ein Bildervortrag mit Gu-
drun und Karl Thallinger, Donnerstag, 22.10.2015/ 
19.00 assista Altenhof-Tagungsraum Haupthaus 

Wir sind Mitglieder 
des Vereins „Muki-
ma Schulprojekt“, 
der von Österreich 
aus die „Mukima Pri-
mary School“ (8-jäh-
rige Pfl ichtschule) in 
Nanyuki/Zentralke-
nia unterstützt.

In Kenia ist der 
Schulbesuch kostenlos, die Eltern müssen ihren Kin-
dern beim ganztätigen Schulbesuch die Verpfl e-
gung mitgeben oder dafür bezahlen.  
Weil sich viele ärmere Familien dieses „Essengeld“ nicht 
leisten können, lassen sie ihre Kinder zu Hause. Unsere 

Unterstützung er-
folgt in der Form, 
dass vor Ort Lebens-
mittel von einer ver-
t r a u e n s w ü r d i g e n 
Person eingekauft 
werden und einige 
Mütter daraus täg-
lich eine einfache Mahlzeit kochen.

Seit dieser Unterstützung besuchen wieder annä-
hernd 100% der Kinder die Schule. Mit etwa € 50,-
- kann ein Kind für ein Schuljahr ernährt und der 
Schulbesuch dadurch gesichert werden. Zusätzlich star-
tet gerade ein Projekt zur Berufsausbildung. 
Bitte unterstützen Sie unser Projekt in Form von einmali-
gen Spenden oder eines Jahresbeitrages von € 50,-- pro 
Kind.

Mukima Schulprojekt e.V., ZVR-Zahl: 452705111
Obmann Dr. Rainer Revers
IBAN: AT33 3500 5000 0005 4692
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Spielegruppe
Während die Eltern die Möglichkeit haben sich 
auszutauschen und es sich bei einem gemütli-
chen Frühstück gut gehen lassen, können die 
Kinder mit vorhandenen Materialien (Puzzles, Holz-
zug, Hüpfpferd, Trampolin,  Bücher,...) spielen. 
Mit anderen Kindern zusammen zu sein ist für die Ent-
wicklung sehr wichtig. Das gegenseitige Beobachten, 
Nachahmen und Ausprobieren lässt erste soziale Kontak-
te entstehen.

Wir starten am Dienstag, 06.10.2014 von 09:00-10:30 Uhr 
im Pfarrheim Gaspoltshofen.

Nächste Termine: 
20.10. / 03.11. / 17.11. / 01.12. / 15.12
Alle weitern Termine werden Vorort besprochen.

Voranmeldung (Zacherldenise@gmx.at) erwünscht, um 
die Frühstücksmenge etwas abschätzen zu können.

Wir freuen uns auf euer kommen!
Denise und Florian 

Unterstützung für 
Asylsuchende
Möchten Sie das Rote Kreuz mit Ihrer freiwilligen Arbeit 
oder mit Spenden (Geld-/Sachspenden) für die Asylwer-
ber im Bezirk Grieskirchen unterstützen?

Wenn ja, bitte ein kurzes E-Mail mit folgenden Angaben: 
Name, Adresse, Telefonnummer oder E-Mail Adresse und 
kurze Beschreibung wie Sie uns helfen möchten, an:
anita.hager@o.roteskreuz.at
Wir werden Sie schnellstmöglich kontaktieren.

Danke!

Österreichisches Rotes Kreuz, 
Bezirkstelle Grieskirchen, 4701 Grieskirchen, Manglburg 
18, Tel: 07248/ 622 43-0

Dämmerungseinbrüchen vorbeugen
Oberösterreich ist eines der sichersten Bundesländer Ös-
terreichs. Mit der Kampagne „Von Haus aus sicher“ setzt 
die Polizei verstärkt auf Prävention und enge Zusammen-
arbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern. Gerade mit Be-
ginn der kalten Jahreszeit und der frühen Dunkelheit 
steigen auch wieder die Einbrüche. Die Polizei geht da-
her verstärkt gegen diese Kriminalitätsform vor. Vernetzte 
Analysen und damit raschere Fahndungen und Ermittlun-
gen sollen gemeinsam mit mehr Prävention und verstärk-
tem Austausch mit der Bevölkerung helfen. Der direkte 
Kontakt zur Polizei steht im Mittelpunkt.

Polizeianalysen haben ergeben, dass Einbrecher von No-
vember bis Jänner öfter zuschlagen als in den anderen 
Monaten. Die Täter sind besonders in der Dämmerungs-
zeit zwischen 17 und 21 Uhr unterwegs. Die Polizei beugt 
diesem Phänomen vor und reagiert zielgerichtet darauf. 
Unter dem Motto „der größte polizeiliche Erfolg ist die 
verhinderte Straftat“ wird zusätzlich großes Augenmerk 
auf Prävention gelegt.

Die Bevölkerung kann durch eigene, meist einfache Si-
cherungsmaßnahmen mögliche Einbrecher abschrecken. 
Viele Einbrüche scheitern, weil die Fenster und Türen gut 
gesichert sind. Selten sind Spezialisten wie im Krimi mit 
schwerem Gerät am Werk. Oft sind es Täter, die einfachs-
te Möglichkeiten nutzen und mit Schraubenzieher oder 
einer Zange schlecht gesicherte Türen oder Fenster auf-
brechen. Gelingt es ihnen, in die Wohnung einzudringen, 
haben sie es auf schnell verwertbares Gut abgesehen. 
Daher ist es ratsam, Schmuck, Bargeld und wertvolle Ge-
genstände in einem Safe zu verwahren oder am besten 

keine höheren Bargeldbeträge zuhause zu haben.  
Die Polizei will aber auch die Menschen dazu motivieren, 
sie bei verdächtigen Beobachtungen zu verständigen. 
Niemand soll sich scheuen, die nächste Polizeidienststel-
le zu jeder Tages- und Nachtzeit zu kontaktieren oder im 
Notfall 133 zu wählen. 

Tipps der Kriminalprävention
• Gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe sind sehr 

wichtig! Zusammenhalt schreckt Täter ab!
• Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren Sie 

Briefkästen und beseitigen Sie Werbematerial. Es soll 
kein unbewohnter Eindruck entstehen. Das Engage-
ment der Nachbarschaft ist hier besonders wichtig.

• Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren.
• Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein unge-

störtes Einbrechen ermöglicht. Räumen Sie weg, was 
Einbrecher leicht nützen können (Leitern,…).

• Verwenden Sie bei Abwesenheit in den Abendstun-
den Zeitschaltuhren und installieren Sie eine Außenbe-
leuchtung.

• Sichern Sie Terrassentüren durch einbruchshemmende 
Rollbalken oder Scherengitter.

• Lassen Sie nur hochwertige Schlösser und Schließzylin-
der einbauen. 

Kontakt
Die Polizei ist österreichweit, rund um die Uhr unter der 
Telefonnummer 059 133 zum Ortstarif erreichbar.
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Gasthaus WIRLANDLER 
 
Mitwirkende: 
Musikverein Gaspoltshofen 
Liedertafel Gaspoltshofen 
Schoberl – Express 
 
Moderation:  
Kons. Walter Egger 

Sonntag, 08.11.2015 

Sonntag, 25.10.2015 
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Veranstaltungskalender Oktober/November 2015
DATUM VERANSTALTUNG ORT & INFO

13.10.2015
08:00-14:00 Uhr

SPRECHTAG PENSIONS-VERSICHERUNGSANSTALT
Lichtbildausweis mitbringen!

Nächste Termine: 20.10. / 27.10. / 10.11.

Gebietskrankenkasse Grieskirchen, 
Lobmeyrstraße 1
Tel. Voranmeldung: 05 7807-18 39 00

13.10.2015
19:30 Uhr

KINESIOLOGIE FÜR KINDER
Vortrag mit Mag. Ulla Gschwandtner

Eintritt: freiwillige Spende

Sitzungssaal Marktgemeinde

16.10.2015
08:00-09:00 Uhr

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG
Kanzlei Dr. Maria Weidlinger

Jeden 3. Freitag im Monat – Nächste: 20.11.

Klubzimmer des 
Marktgemeindeamtes (1. Stock)!

22.10.2015
19:00 Uhr

BILDERVORTRAG ASSISTA
Ostafrika-Kenia und Uganda ein Bildervortrag

mit Gudrun und Karl Thallinger

Tagungsraum Haupthaus assista
Details auf Seite 4

28.10.2015
08:00-12:00 Uhr

SPRECHTAG SOZALVERSICHERUNGSANSTALT DER 
BAUERN

Nächster Termin:23.11.

Bezirksbauernkammer 
Grieskirchen, Manglburg 2

30.10.2015
18:00 Uhr

KURS ALLGMEINE SACHKUNDE HUNDEHALTUNG
Anmeldung: Dieter Strobach 07248/682 24

Vereinshaus am Alten Kaisersteig, 
Grieskirchen

03.11.2015
10:00-12:00 Uhr

AMTSTAG DES NOTARIATES 
4680 Haag/H. 

Nächster Termin: 1.12

GH Danzerwirt

10.11.2015
19:30 Uhr

HAUSMITTEL AUS WASSER & SALZ
Vortrag mit Mag. Ulla Gschwandtner

Eintritt: freiwillige Spende

Sitzungssaal Marktgemeinde

18.11.2015
10:00-12:00 Uhr

LANDWIRTSCHAFTSFOLIENSAMMLUNG
 Details auf www.gaspoltshofen.at

ASZ Gaspoltshofen

26.11.2015
18:00 Uhr

INFORMATIONSABEND ALTENBETREUUNGSSCHULE
Ergänzungsausbildung Fach-Sozialbetreuung 

Behindertenarbeit

Altenbetreuungsschule 
Gaspoltshofen (Wohnpark) Details 
auf www.altenbetreuungsschule.at

Möchten auch Sie einen Termin verlautbaren, welcher noch nicht im Veranstaltungskalender 2015 eingetragen ist, dann 
geben Sie uns bitte Ihre Daten bekannt (cornelia.straubinger@gaspoltshofen.ooe.gv.at oder Tel.: 6954-22)!

Sehr geehrte Patienten!
Die Organisation des Bereitschaftsdienstes wird mit 01.01.2016 umstrukturiert!

Ab diesem Zeitpunkt wird keine Diensteinteilung mehr veröff entlicht. Außerhalb der Öff nungszeiten der Ordinationen 
erreichen sie den diensthabenden Arzt in dringenden Notfällen unter der Notrufnummer 141.

Wichtig:
Mo- Fr wird von 19:00 bis 7:00 morgens ausschließlich ein Visitendienst, organisiert durch das rote Kreuz, für Notfälle er-
reichbar sein. Ein Ordinationsbesuch ist innerhalb dieser Zeit nicht mehr möglich!

Für Samstag , Sonn,- und Feiertage besteht zusätzlich zum Visitendienst ein zeitlich limitierter Ordinationsdienst , der 
ebenfalls unter 141 für dringende Fälle abrufbar sein wird.
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Wochentagsbereitschaftsdienst -IV.Quartal 2015
für die Gemeinden Aistersheim, Gaspoltshofen, Geiersberg, Gebolts-
kirchen, Haag/H., Hofkirchen/Tr., Rottenbach, Weibern und Wendling
(wochentags 14:00 bis 7:00 Uhr; Wochenende von Samstag 7:00 bis Montag 7:00 Uhr)

Oktober November Dezember

DO 1 Dr. Lutz-Stein D SO 1 Dr. Lutz-Stein D DI 1 Dr. Tockner

FR 2 Dr. Tockner MO 2 Dr. Mahn MI 2 Dr. Mahn

SA 3 Dr. Mahn DI 3 Dr. Bangerl DO 3 Dr. Lutz Joh.

SO 4 Dr. Lutz Joh. MI 4 Dr. Lutz-Stein D FR 4 Dr. Lutz-Stein D

MO 5 Dr. Bindreiter DO 5 Dr. Tockner SA 5 Dr. Haglmüller

DI 6 Dr. Bangerl FR 6 Dr. Haglmüller SO 6 Dr. Tockner

MI 7 Dr. Mahn SA 7 Dr. Bindreiter MO 7 Dr. Lutz Joh.

DO 8 Dr. Lutz Joh. SO 8 Dr. Bangerl DI 8 Dr. Lutz-Stein D

FR 9 Dr. Bangerl MO 9 Dr. Bindreiter MI 9 Dr. Haglmüller

SA 10 Dr. Bindreiter DI 10 Dr. Bangerl DO 10 Dr. Lutz-Stein D

SO 11 Dr. Bangerl MI 11 Dr. Haglmüller FR 11 Dr. Lutz Joh.

MO 12 Dr. Bindreiter DO 12 Dr. Lutz-Stein D SA 12 Dr. Bindreiter

DI 13 Dr. Tockner FR 13 Dr. Lutz Joh. SO 13 Dr. Lutz Joh.

MI 14 Dr. Haglmüller SA 14 Dr. Tockner MO 14 Dr. Mahn

DO 15 Dr. Lutz-Stein D SO 15 Dr. Lutz Joh. DI 15 Dr. Bangerl

FR 16 Dr. Mahn MO 16 Dr. Bindreiter MI 16 Dr. Haglmüller

SA 17 Dr. Tockner DI 17 Dr. Lutz-Stein D DO 17 Dr. Tockner

SO 18 Dr. Haglmüller MI 18 Dr. Lutz Joh. FR 18 Dr. Bangerl

MO 19 Dr. Mahn DO 19 Dr. Tockner SA 19 Dr. Bindreiter

DI 20 Dr. Bangerl FR 20 Dr. Mahn SO 20 Dr. Bangerl

MI 21 Dr. Lutz Joh. SA 21 Dr. Haglmüller MO 21 Dr. Bindreiter

DO 22 Dr. Tockner SO 22 Dr. Bangerl DI 22 Dr. Lutz-Stein D

FR 23 Dr. Bindreiter MO 23 Dr. Bindreiter MI 23 Dr. Mahn

SA 24 Dr. Bangerl DI 24 Dr. Bangerl DO 24 Dr. Tockner

SO 25 Dr. Lutz-Stein D MI 25 Dr. Haglmüller FR 25 Dr. Lutz Joh.

MO 26 Dr. Haglmüller DO 26 Dr. Lutz Joh. SA 26 Dr. Mahn

DI 27 Dr. Tockner FR 27 Dr. Tockner SO 27 Dr. Haglmüller

MI 28 Dr. Haglmüller SA 28 Dr. Mahn MO 28 Dr. Mahn

DO 29 Dr. Lutz Joh. SO 29 Dr. Lutz-Stein D DI 29 Dr. Lutz-Stein D

FR 30 Dr. Lutz-Stein D MO 30 Dr. Lutz-Stein D MI 30 Dr. Haglmüller

SA 31 Dr. Mahn DO 31 Dr. Bangerl

Der übergeordnete Bereitschaftsdienst darf nur in dringenden Notfällen 
 in Anspruch genommen werden!!!

ROTES KREUZ (Rettung): Notruf: 1 4 4 (ohne Vorwahl); Rettungsleitzentrale: (0732) 21 44
Krankentransportanforderung: (07248) 622 43 • Krankenhaus Grieskirchen: (07248) 601-0

Vergiftungsinformationsstelle für Österreich: (01) 40 64 343-0 • Apothekendienst: (01) 15 50

Dr. Ulrich Bindreiter:  MO: 07:00-11:00 & 17:00-19:00 Uhr, DI, MI: 07:00-11:00 Uhr, DO: 17:00-19:00 Uhr,

   FR: 07:00-11:00 Uhr, Samstag keine Ordination!

Dr. Elmar Tockner: MO: 07:30-11:30 Uhr, DI: 07:30-11:30 & 17:00-19:00 Uhr, MI: 17:00-19:00 Uhr,

   DO, FR: 07:30-11:30 Uhr, Samstag keine Ordination!

Telefonnummern der  
angeführten Ärzte und  
wichtiger Dienste: 
Urlaub:

Dr.  Bangerl Egon, 
Geboltskirchen 
(07732) 3888 
27.11.2015

Dr. Haglmüller Werner, 
Wendling 
(07736) 6120 
5.10.-9.10.2015

Dr. Bindreiter Ulrich, 
Gaspoltshofen 
(07735) 6084 
30.11.-7.12.2015

Dr. Lutz Joh., 
Haag/H. 
(07732) 2215 
10.10.-17.10.,31.10.-7.11.2015

Dr. Lutz-Stein Daniela, 
Haag/H. 
(07732) 2307 
5.10.-9.10.2015

Dr. Mahn Werner, 
Weibern 
(07732) 2900 
9.10.-14.10.,9.11.-11.11., 
8.12.-9.12.2015

Dr. Tockner Elmar, 
Gaspoltshofen 
(07735) 6842

Dr. Walderdorff Philipp, 
Hofkirchen/Tr. 
(07734) 2659  
kein Urlaub geplant!

ORDINATIONSZEITEN  
SONN-UND FEIERTAGE:  
9:00-10:00 und  
17:00-18:00 Uhr 


